
»Fashioning The Self« – Mode, Jugendkulturen und Identität Eine Beschäftigung mit der Bekleidungspra-
xis der Jugendkulturen zeigt exemplarisch, welche wichtige Rolle die Mode bei der Ausbildung der Identität 
spielt. VORTRAG: 18.45 Uhr, Dauer: 45 Min., 1. OG, Raum 5
• »Die Mode gehört der Jugend« Angehende Modejournalisten präsentieren ihre Werke. AUSSTELLUNG: 
2. OG, Werkstatt

»sorbisch modern« Wenn aus Spitze Leder wird, aus Stickerei Gestricktes und aus Perlen Metallnieten, wenn 
aus Altem Neues entsteht! Eine Interpretation sorbischer Trachten in die Moderne. AUSSTELLUNG: 2. OG, 
Werkstatt

Kulturen mit allen Sinnen erleben! Werden Farben und Gerüche in verschiedenen Kulturen unterschied-
lich wahrgenommen? Was hat die jiddische Sprache mit unserer Kultur zu tun? Lernen Sie beim Institut für 
Sprache und Kommunikation, wie sich ein Tourist richtig verhält. DEMONSTRATION, FILM: Raum FR 
7018

weiter geht es gegen 20.15 Uhr ab Haltestelle Franklinstraße mit dem Shuttlebus der Route 15 (Charlot-
tenburg Nord) bis S Tiergarten (alle 15 Min.), ab dort mit der Stadtbahn bis S+U Friedrichstraße (diverse 
S-Bahnen, alle 5 Min.), ab dann fußläufi g oder mit dem Shuttlebus der Route 10 (Wedding/Mitte) bis Halte-
stelle Am Kupfergraben (alle 15 Min.), Fahrzeit: ca. 30 Min.

Im Spiegel des Anderen Vorträge und Lesungen über ungarisch-deutsche (Sprach-)Beziehungen des Semi-
nars für Hungarologie. VORTRÄGE, LESUNGEN: Dauer: 30 Min., 2. OG
• Einander (miss)verstehen Was sollte man bei einem Ungarn- bzw. Deutschlandbesuch beachten? Der 
Doppelvortrag deckt heimtückische Kleinigkeiten auf beiden Seiten auf, die sich einem (fast) nie erschlie-
ßen. 21.30 Uhr
• Der Berlin-Budapest-Express Im literarischen Schlagabtausch werden Eindrücke ungarischer Literaten 
von Berlin mit den Impressionen deutscher Schriftsteller von der Haupstadt Ungarns verglichen. 22.00 Uhr
• Kutsche trifft Nudel Das lange Miteinander der Deutschen und der Ungarn hat sprachliche Spuren hin-
terlassen. Neben einzelnen Wörtern zeugen Sprüche und Redensarten von der Ähnlichkeit der Gedanken. 
22.30 Uhr
• Was sagst du da? Sprachen im Kontrast Eine Doppellesung über die Eigentümlichkeiten des Ungari-
schen aus der Sicht deutscher Literaten und über den Eindruck, den das Deutsche ungarischen Zuhörern 
vermittelt, 23.00 Uhr
• Lieben, loben, schimpfen Wie unterschiedlich wird auf Ungarisch und Deutsch geschimpft und gelobt? 
Dieser Frage gehen ein deutscher und ein ungarischer Experte im Doppelvortrag nach. 23.30 Uhr

Der facettenreiche Norden Kennen Sie die unkonventionellen Haltbarkeitsmethoden der skandinavischen 
Mangelküche? Oder wissen Sie, warum Finnen so gerne singen und zudem zwei Nationalsprachen besitzen? 
Das Nordeuropa-Institut gibt Ihnen Antworten. Foyer und Wiese

Sotho, Hausa, Amharisch, Swahili ... am Seminar für Afrikawissenschaften Poster, Fotos, Stoffe, Musik, 
Bücher und Projektpräsentationen zu den afrikanischen Sprachen, die bei uns gelehrt werden, und zu den 
jeweiligen Ländern. Die Sprachlektorinnen und Studierende beantworten alle Fragen. AUSSTELLUNG, 
DEMONSTRATION: bis 0.30 Uhr, 1. OG

Wir und die anderen: Identitäten der Kulturen

AMD Akademie Mode & Design, Studienzentrum Berlin,
Gebauer Hof I (Toreinfahrt), Haus 90, Franklinstr. 10, 10587 Berlin
So kommen Sie hin: Shuttlebus der Route 15 (Charlottenburg Nord) ab S Tiergarten 
bis Haltestelle Franklinstraße

18.30 Uhr

Haus des Lernens der Technischen Universität Berlin
Franklinstraße 28/29, 10587 Berlin

Universitätsgebäude am Hegelplatz der Humboldt-Universität zu Berlin
Dorotheenstraße 24, 10117 Berlin

21.00 Uhr

>>>>>>>>>



Ihr Thema der Langen Nacht der Wissenschaften 2011 ist Interkulturalität? 
Dann dürften Sie insbesondere auch die Programme an folgenden Orten interessieren: 

Ihre Meinung ist uns wichtig!
Helfen Sie uns, das Angebot der Themenrouten weiter zu verbessern. Beantworten Sie einfach die folgen-
den drei Fragen und geben Sie den Abschnitt beim Team der Langen Nacht ab (zu erkennen am gelben 
Lange-Nacht-T-Shirt). Vielen Dank für Ihre Unterstützung.

Die Vorschläge für die Themenroute Interkulturalität fand ich hilfreich und interessant.

	 sehr				    teils, teils			   gar nicht	
	
Wie genau sind Sie den Routenvorschlägen gefolgt?

	 komplett				   in Abschnitten			   nur als Anregung benutzt

Die Fahrtzeiten und Übergänge der Themenroute Interkulturalität  waren realistisch.

	 sehr				    teils, teils			   gar nicht		

Im nächsten Jahr würde ich mir eine Route zu folgendem Thema wünschen: 

Ostasiatisches Seminar der Freien Universität / Sinologie und Japanologie Ehrenbergstraße 26-28, 14195 Berlin 
>> Die Japanologie präsentiert ein umfassendes Programm zu 150 Jahren deutsch-japanischer Beziehungsge-
schichte. 

Haus der Ideen / Hauptgebäude der Technischen Universität Berlin, Straße des 17. Juni 135, 10623 Berlin
>> Das Institut für Sprache und Kommunikation zeigt, was DaF (Deutsch als Fremdsprache) mit Interkulturalität 
zu tun hat.

Übergang zum ÖPNV: ab Haltestelle Am Kupfergraben fußläufig oder mit dem Shuttlebus der Route 10 
(Wedding/Mitte) bis Haltestelle S+U Friedrichstraße (alle 15 Min.) (diverse S-, U- und Regionalbahnen) 
Zurück zum Ausgangspunkt ab Haltestelle Am Kupfergraben fußläufig oder mit dem Shuttlebus der Route 10 
(Wedding/Mitte) bis Haltestelle S+U Friedrichstraße (alle 15 Min.), ab dort mit der Stadtbahn bis S Tiergarten 
(diverse S-Bahnen, alle 5 Min.), dann mit dem Shuttlebus der Route 15 (Charlottenburg Nord) bis Haltestlle 
Franklinstraße

Immernoch auf Identitätssuche? Dann schauen Sie sich doch einmal Berlin durch die Auge bzw. mit den 
Ohren der alten Römer an! Das Institut für Klassische Philologie der HU lädt Sie ein zu einer Stadtführung 
in lateinischer Sprache. „Berolinum Latinum“ startet um 23.00 und 0.00 Uhr im Innenhof des Hauptgebäu-
des der HU. 

>>>>>>>>>


